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Summa Einnamb des Puechenholzs      
   542½ Claffter 

 
[fol. 17v] 
 

Ausgab an Puechentörr- 
   holz 

 
Von solichem Holz sein an heür vf 117 Waiggen 
  vnd 64129 Schafmalz vnder den Thörrn ver- 
  brent worden, vf iede Waigg oder Törr 1 Claffter, 
  trifft 

  117 Claffter 
 
Dem Preuverwalter halben Taill Ambtsholz 
       15 Claffter 
 
Dem Preugegenschreiber auch 
       15 Claffter 

 
No. 3 Den Hern Capuzinern in Regenspg. genedigist bewilligt 

  gleich vertten      8 Claffter 
 
Dann so ist, wie hernach Folj 19 zusehen,30 hiruon zum 
  Prantweinprennen entlechnet worden 
     103 Claffter31 
 
Summa der Abgab 
     258 Claffter 
 

Restiert daryber 
 
 Summa 284½ Claffter 

[fol. 18r] 
 

Einnamb an Veichten 
         Sudholz 

 
Dessen ist Inhalt verttiger Rechnung Folj 2332 
  im Resst verbliben 
     325¼ Claffter 
 

                                                 
29 Genaugenommen waren es 641 Schaff 15 Metzen, sh. oben, S. 12. 
30 Sh. unten, S. 29. 
31 Der ganze Absatz wurde offenbar nachträglich eingefügt, wie an der Schriftgröße und dem fehlenden 

Abstand zum folgenden Text zu sehen ist. Vgl. RB_Original 1649, S. 33.  
32 Sh. RB 1648, S. 32. 


